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BEZIRK GMÜND Korrektur zum
Bericht zur Bauernkammer-
wahl: Die SPÖ-Bauern kamen
nicht auf 4,5, sondern 5,9 Pro-
zent, – 4,5 % betrug das Minus
zu 2020. Sie stellen im Bezirk
künftig zwei Mandate (bisher

SPÖ-Bauern kamen auf 5,9 Prozent
vier), konnten laut Spitzenkan-
didat Roland Löffler (Schrems)
aber landesweit den höchsten
Prozentsatz erlangen und sind
der einzige Bezirk mit zwei „ro-
ten“ Bauern. Das zweite Mandat
geht an Gerald Mößlinger. -kp-

BEZIRK GMÜND Unter dem Titel
„Wertvolles Erbe | Aktive Zu-
kunft“ findet am 20. März um 18
Uhr in der Walter Zschokke-Bib-
liothek in Krems eine Ausstel-

Ausstellung zu Textilindustrie-Bauten
lungseröffnung statt. Dabei
wird ein Fokus auf die Bauten
der Waldviertler Textilindustrie
(Anderlfabrik, Backhausen-Ko-
lonie, uvm.) geworfen.

BEZIRK Mit einem Plus von 2,4
Prozent stieg die Arbeitslosig-
keit im Bezirk Gmünd weiter an,
allerdings nicht so stark wie in
Niederösterreich (+3,1%). Ins-
gesamt waren mit Ende Februar
im Bezirk 1.259 Personen beim
AMS arbeitslos gemeldet.

Die schwache wirtschaftli-
che Entwicklung bringt Jobsu-
chende mit schlechteren
Arbeitsmarktchancen unter
Druck. Chancenungleichheit am
Arbeitsmarkt bekommen ein-
mal mehr Frauen ganz beson-
ders zu spüren: Ihre Erwerbs-
quote liegt im Bezirk weiter hin-
ter der der Männer. Und Frauen
verdienen um ein Drittel weni-
ger als Männer. „Solange eine
Gleichstellung von Männern
und Frauen am Arbeitsmarkt
nicht erreicht ist, werden wir im
AMS Niederösterreich mehr als
die Hälfte des Budgets für aktive
Arbeitsmarktpolitik für Frauen
reservieren“, sagte AMS
Gmünd-Chefin Manuela Ritter.

Im Vergleich zum Februar
des Vorjahres ist die Zahl der

Arbeitslosigkeit
stieg weiter
Ende Februar 1.259
Personen ohne Job.

arbeitslosen Frauen im Arbeits-
marktbezirk Gmünd um 9,2%
auf insgesamt 392 gestiegen, die
der Männer um -0,5% auf 867
gesunken. Langfristige Progno-
sen zeigen, dass die Fachkräfte-
nachfrage anhalten wird. Dieser
Trend ermöglicht jobsuchenden
Frauen, sich verstärkt im Er-
werbsleben einzubringen und
beruflich neu durchzustarten.

2024 hat das AMS für 313
Frauen im Arbeitsmarktbezirk
Qualifizierungsangebote geför-
dert. Aktuell nutzen 134 jobsu-
chende Frauen die Schulungs-
angebote des AMS Gmünd, plus
7,2% im Vergleich zum Vorjahr.

AMS IM FEBRUAR

Februar in Zahlen

Arbeitslose Ende Februar
(Vergleich 02/2024)
gesamt.................. 1.259 (+29)
Frauen...................... 392 (+33)
Männer......................... 867 (-4)
unter 25-Jährige...... 124 (+1)
über 50-Jährige...... 480 (-15)
in Schulung............. 234 (+16)
offene Stellen......... 302 (+59)
neu arbeitslos......... 242 (+35)
nicht mehr AL.......... 402 (+23)

Meine Region
AUS SÜDBÖHMEN

„Schmale“ vor
ungewisser Zukunft
NOVÁ BYSTŘICE Der Gläubiger
der Neuhauser Schmalspur-
bahn, Jan Kysela, hat den Plan
zur Rettung der JHMD-Gesell-
schaft zurückgezogen. Dies geht
aus den Informationen, die im
Insolvenzregister veröffentlicht
wurden, hervor. Der Verfasser
des Sanierungsplans für die

einstige Touristen-Attraktion
respektiert die Entscheidung
der Mehrheit der Gläubiger, die
sich bei einer Versammlung
gegen die Reor- ganisation aus-
sprachen.
Nach Angaben von Jan Kysela ist
nun der Weg für eine Konkurs-
abwicklung frei, wie online auf
www.jindrichohradeckydenik.cz
berichtet wird. Die Firma Good
Thing, die bereit war, den Sanie-
rungsplan zu finanzieren, habe
weiterhin ihr Interesse an der
Wiederbelebung der Schmal-
spurbahn bekundet, auch im

Falle eines Konkurses. Dies teil-
te die Anwaltskanzlei Žižlavský,
die Kysela vertritt, mit. „Obwohl
wir überzeugt sind, dass die Re-
organisation die bessere Lösung
gewesen wäre, respektieren wir
die Entscheidung. Diese
schwierige Situation bedeutet
jedoch nicht das Ende der
Schmalspurbahn. Die Arbeit, die
wir bisher zur Wiederbelebung
geleistet haben, kann weiterhin
genutzt werden“, so Kysela laut
www.jindrichohradeckydenik.cz.
Ziel sei es, die Schmalspurbahn
so schnell wie möglich in Be-

trieb zu nehmen, damit der Be-
trieb noch in der Sommersaison
starten kann.
Die JHMD hat seit Herbst 2022,
als sie den Zugbetrieb einstellte,
Probleme. Sie hat Schulden in
Höhe von fast 350 Mio. Kronen
(1,4 Mio. Euro). Im Vorjahr er-
hielt sie die Genehmigung für
den Betrieb auf den Strecken
Nová Bystřice - Hůrky und
Jindřichův Hradec - Kamenice
nad Lipou. Im letzten Jahr fuh-
ren die Züge auf der Strecke No-
vá Bystřice - Hůrky von August
bis September. -ap-

BEZIRK Auf den Sammelinseln
im Bezirk ist es leerer geworden:
Ab sofort ist es nicht mehr mög-
lich, dort Dosen abzugeben. Mit
1. Jänner wurde aufgrund einer
Bundesverordnung österreich-
weit – auch im Bezirk Gmünd -
das Sammelsystem umgestellt.
Alle Verpackungsmetalle (Do-
sen, Metallverschlüsse, etc.),
welche nicht dem Pfandsystem
unterliegen, werden nun im
Gelben Sack gesammelt.

Diese Maßnahme wurde
eingeführt, um die Effizienz der
Abfallwirtschaft zu steigern und
die Recyclingquote zu erhöhen.
Der Gelbe Sack ist speziell für
die Entsorgung von Verpackun-
gen aus Kunststoff, Metall und
Verbundstoffen vorgesehen.
Das Abstellen von Dosen oder
anderen Abfällen an den Sam-
melinseln ist nicht erlaubt und
kann zu Bußgeldern führen.

Dosen in Gelben Sack,
Container entfernt

BEZIRK GMÜND Ein per Europäi-
schem Haftbefehl Gesuchter,
der mit Delikten im Bezirk in
Verbindung gebracht wird, ging
der tschechischen Polizei ins
Netz. Der 57-Jährige ist laut Poli-
zei nicht geständig, wurde aber
nach seiner Auslieferung in die
Justizanstalt Krems überstellt.

Zwischen September und
Dezember 2024 soll er zehn
Straftaten im Bezirk verübt ha-
ben – Einbrüche in ein Forst-
haus bei Litschau sowie in meh-
rere Baustellen-Container eines
Firmenareals in der Gemeinde
Großdietmanns. Dabei ver-
schwanden Fahrräder, ein Mo-
torfahrrad, ein Einachsanhän-

Serien-Einbrüche geklärt

57-JÄHRIGER IN HAFT

ger, Werkzeug, Bargeld und di-
cke Kupferkabel im Gesamtwert
von etwa 10.000 Euro.

Der Tscheche wurde dem-
nach dank akribischer Spuren-
sicherung und umfangreicher
Ermittlungen durch die Polizei-
inspektionen Litschau und
Gmünd in Zusammenarbeit mit
tschechischen Behörden identi-
fiziert. Auffällig war, dass er laut
Zeugen und Überwachungsbil-
dern mehrfach einen Dogo Ar-
gentino-Hund dabei hatte – so
wurde ein Zusammenhang mit
einem durch einen Lkw-Fahrer
vereitelten Sprit-Diebstahl herge-
stellt,wo er dasTier in Gmünd auf
den Zeugen gehetzt haben soll.

 GRIESBACH Das diesjährige Damenschnapsen im Vereinshaus in Griesbach entschied Maria Haubner für sich. Sie gewann im Finale gegen Erika
Deutschmann. Die weiteren Plätze: Dritte Evelyn Hoffmann, Vierte Daniela Kreuzer, Fünfte Luise Böhm, Sechste Martha Schlosser, Siebente Irene Bartl
und Achte Poldi Weinstabl. Obmann Walter Volkmann bedankte sich bei der Siegerehrung bei den Sponsoren Meisterdach Matthias Eschelmüller,
Brauerei Schrems, Wolfgang Uitz, Firma Hesa, Volksbank Litschau und Floristik Manuela Böhm. Foto: privat

GROSSSCHÖNAU, LITSCHAU
Unter dem Motto „Vielfalt leben.
Gemeinschaft stärken.“ trafen
sich knapp 3.000 Mitglieder
zum Tag der Landjugend Nie-
derösterreich am Messegelände
Wieselburg. Höhepunkt der
Veranstaltung war wie immer
die Prämierung der Teilnehmer
am Projektmarathon aus dem
vorigen Jahr. Dabei gingen zwei
Preise in den Bezirk Gmünd.

84 Gruppen aus den vier
Vierteln nahmen mit rund 2.000
Mitgliedern teil und arbeiteten
42 Stunden für den guten
Zweck. Die Landjugend Ybbs-St.
Martin holte sich den Landes-
sieg. Im Bezirk Gmünd durfte
sich die Landjugend Großschö-
nau über eine Prämierung in
Gold freuen. Für ihr Projekt „Le-
bens(t)raum Großschönau –
Bau di her, samma mehr!“ er-
richtete sie eine Pergola inklusi-
ve Abstellraum beim Grillplatz
und organisierte einen Rätsel-
wandertag.

Die Landjugend Litschau
erhielt indes die Silber-Trophäe
für ihr Projekt „Stop and Go –
Rost di aus in da Zoihittn und
schau das au!“. Dabei sanierte
sie bei der ehemaligen Zollhütte

Projekte ausgezeichnet
Beim Tag der Landjugend NÖ wurden Teilnehmer am Projekt-
marathon prämiert – Gold für Großschönau, Silber für Litschau.

Dach, Fenster und Fußboden.
Insgesamt wurden 27 gol-

dene, 23 silberne und 12 bron-
zene Auszeichnungen verlie-
hen. Die siegreiche Landjugend

Ybbs-St. Martin stellt seit der
Generalversammlung mit Mat-
thias Luger (22) auch den neu
gewählten Landesobmann der
Landjugend.

TAG DER LANDJUGEND


Silber ging an die Land-
jugend Litschau. Im Bild:
Markus Höhlmüller, Ka-
tharina Houschko, Mat-
thias Kainz, Sabine Pfei-
singer (vorn); Stephan
Pernkopf, Irene Neu-
mann-Hartberger, Ale-
xander Bernhuber, Han-
nes Bühringer (hinten).

 Gold für die Landjugend Großschönau. Im Bild: Markus Höhlmüller, Lena We-
ber, Philipp Piringer, Sabine Pfeisinger (vorn); Lorenz Mayr, Stephan Pernkopf,
Irene Neumann-Hartberger, Alexander Bernhuber, Andrea Wagner, Charly
Zöchling, Johann Bösendorfer (hinten). Fotos: Landjugend NÖ/Sophie Balber

 Das Abstellen von Dosen oder an-
deren Abfällen an Sammelinseln
ist nicht erlaubt und kann zu Buß-
geldern führen. Foto: GV Gmünd


